
 

 

 

 

 

Gemeindeversammlung 
 

 

Montag, 26. November 2018, 19.30 Uhr, 
Schulhaus, Aula 

 

 

  

 

 

Einladung 

 

Liebe Attinghauserinnen und Attinghauser 

 

Zur Gemeindeversammlung laden wir alle Einwohnerinnen und Einwohner herzlich ein. 

Stimmberechtigt sind Einwohnerinnen und Einwohner mit Schweizer Bürgerrecht, gesetzli-

chem Wohnsitz in Attinghausen und ab erfülltem 18. Lebensjahr. 

 

Zu den einzelnen Traktanden finden Sie nachstehend einige Erläuterungen. Den Stimmbürge-

rinnen und Stimmbürgern steht die Möglichkeit offen, zu den Geschäften weitere Detailunter-

lagen auf der Gemeindekanzlei einzusehen. 

 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wird Ihnen ein Apéro offeriert. 

 

 

G e m e i n d e r a t  At t i n g h a u s e n  

Präsident Gemeindeschreiber 

 

 

Karl Imholz Daniel Kempf 
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T R A K T A N D E N 

  

 

1. Begrüssung 

 

2. Protokoll vom 28. Mai 2018 

 

3. Budget 2019 

3.1 Einwohnergemeinde 

3.2 Wasserversorgung 

3.3 Information Finanzplanung 

3.4 Festlegung Steuerfuss nat. Personen 

3.5 Festlegung Kapitalsteuersatz 

 

3. Wahlen in offener Abstimmung 

a) für die Amtsdauer 2019 - 2020 

4.1 Schulrat Ablauf der Amtsdauer von:  

 Präsident * Robert Wyrsch, Stämpfig 1 

 Vizepräsident Josef Zgraggen, Kummetstrasse 8 

 Verwalterin Angela Wyrsch, Schwändi 

 Sekretärin * Barbara Gisler, Allmendstrasse 4 

 Allenfalls Ersatzwahl für Mitglieder für den Rest der Amtsdauer 2018 / 2019 

 

4.2 Gemeindebaukommission Ablauf der Amtsdauer von:  

 Präsident Adrian Imhof, Schwändi 

 Vizepräsident * Christian Gisler, Klosterweg 24 

 Allenfalls Ersatzwahl für Mitglieder für den Rest der Amtsdauer 2018 / 2019 

 

4.3 Rechnungsprüfungskom. Ablauf der Amtsdauer von:  

 Präsident * Engelbert Zurfluh, Schulhausweg 1 

 Vizepräsident Werner Mulle, Walter-Fürststrasse 34 

 Allenfalls Ersatzwahl für Mitglieder für den Rest der Amtsdauer 2018 / 2019 

 

 b) für die Amtsdauer 2019 - 2022 

4.4 Feuerwehrkommandant Ablauf der Amtsdauer von: 

Feuerwehrkommandant * Beat Zurfluh, Kornmattweg 8 

 

4.5 Feuerwehrkommission Ablauf der Amtsdauer von: 

 Präsident Mitglied des Gemeinderates 

 Kommandant * Beat Zurfluh, Kornmattweg 8 

 Vizekommandant Orlando Gisler, Walter-Fürststrasse 28 

 Mitglieder Alex Huber, Walter-Fürststrasse 4 

  * Roland Bissig, Rüti 17 

  Marco Jauch, Kummetstrasse 9 

  Marc Gisler, Klosterweg 30 

* Demission eingereicht 

 

5. Gesellschaftsvertrag Rechenzentrum Altdorf 

Antrag durch den Gemeinderat 

 

6. Orientierungen 

 

7. Verschiedenes 
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission zum Budget 2019 

 

Gestützt auf Artikel 46 der Gemeindeordnung vom 30. November 2009 hat die Rechnungsprü-

fungskommission das Budget 2019 der Einwohnergemeinde und der Wasserversorgung ge-

prüft. 

Das Budget 2019 der Einwohnergemeinde rechnet mit einem Ertragsüberschuss von  

CHF 78'800. Das Budget 2019 der Wasserversorgung sieht einen Aufwandüberschuss von 

CHF 10'300 vor. Dieser wird über eine Entnahme aus der Spezialfinanzierung ausgeglichen.  

Basierend auf unserer Prüfung der Budgets und des Finanzplans beantragen wir der Gemein-

deversammlung, das Budget 2019 der Einwohnergemeinde und der Wasserversorgung zu 

genehmigen und die Anträge des Gemeinderats zur Festsetzung der Gemeindesteuern gutzu-

heissen.  

 

 

Attinghausen, 24. Oktober 2018 

 

Rechnungsprüfungskommission Attinghausen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Bemerkungen zu den verschiedenen Geschäften: 

 

Traktandum 3:   Gemeindebudget 2019 
 

Einwohnergemeinde 

Das Budget 2019 zeigt einen Ertragsüberschuss von CHF 78'800. Der Gesamtaufwand beläuft 

sich auf CHF 4'795'400 und der Gesamtertrag liegt bei CHF 4'874'200.  

Auf der Ertragsseite ist bei den Steuereinnahmen der natürlichen Personen und auch den ju-

ristischen Personen mit einer leichten Steigerung der Einnahmen zu rechnen. Es wurde hier-

bei der unveränderte Steuerfuss von 92% berücksichtigt. Die aktuellen Berechnungen aus 

dem Finanz- und Lastenausgleich 2018 ergeben einen Anstieg der Beiträge um netto CHF 

64'200. Sinkende Tendenzen beim Ressourcenpotenzial und beim Ressourcenindex führen zu 

einem Anstieg beim Ressoursenausgleich.  

Beim Personalaufwand werden mit Kosten von CHF 2'215'300 (CHF -145'100) gerechnet. 

Während bei der Verwaltung keine grossen Veränderungen zu verzeichnen sind, ist im Bil-

dungsbereich vorallem bei der Primarschule mit tieferen Aufwänden zu rechnen. Grund hierfür 

ist unter anderem, dass eine Abteilung weniger geführt wird. 

Der Bereich Gesundheit rechnet mit steigenenden Ausgaben. Vorallem die Restkosten der 

Pflegefinanzierung werden markant höher ausfallen.  Auch im Bereich Soziale Sicherheit wird 

aufgrund der aktuellen Fälle mit höheren Kosten gerechnet. 

In den vergangenen Jahren konnten zusätzliche Abschreibungen getätigt werden. Diese Ent-

lastungen beeinflussen das Budget 2019 positiv. Die planmässigen Abschreibungen liegen 

voraussichtlich bei CHF 91'500 (CHF +12'000). 

Der Gemeinderat unterbreitet nebst dem vorliegenden Budget folgende Anträge: 

Steuerfuss 92% (unverändert) 

Kapitalsteuersatz 0.01‰  (unverändert) 

Die Investitionsrechnung weist Nettoinvestitionen von CHF 376'200 auf. Die Energieversor-

gung des Schulhauses und des Mehrzwecksgebäudes ist am Ende ihrer Lebensdauer ange-

kommen und muss ersetzt werden. Zudem werden die Fenster am Schulhaus erneuert (2. 

Etappe). Für den Sportplatz drängt sich eine umfassende Sanierung auf. Der Gemeinderat 

beantragt hierfür einen Planungskredit von CHF 34'200. Unterstützung erhält die Milchgenos-

senschaft Usser Äbnet Surenen für den Um-/Neubau der Alpkäserei Surenen mit einem à 

fonds perdu Beitrag von CHF 10'000 und einem rückzahlbaren Darlehen von CHF 50'000.   

 

Wasserversorgung 

Bei einem Gesamtaufwand von CHF 237'400 und einem Gesamtertrag von CHF 227'100 sieht 

das Budget 2019 einen Verlust von CHF 10'300 vor. Der Aufwandüberschuss wird mit einer 

Entnahme aus der Spezialfinanzierung EK gedeckt. Investitionen sind wiederum keine geplant. 

Die Gebühren werden nicht angepasst und bleiben unverändert.   

 

 

 



 

Traktandum 4:   Wahlen in offener Abstimmung für die Amtsdauer 2018 – 2019 bzw. für  
                            die Amtsdauer 2019 - 2022 
 

Ende 2018 laufen bei verschiedenen Behördenmitgliedern die Amtsperioden ab. Die chargier-

ten Positionen beim Schulrat, bei der Baukommission sowie bei der Rechnungsprüfungskom-

mission sind zu wählen. Zudem ist für die Amtsdauer von 2019 – 2022 ein neuer Feuerwehr-

kommandant und die Feuerwehrkommission zu bestimmen. Demissioniert haben folgende 

Personen: 

 

Schulrat Präsident Robert Wyrsch 

 Sekretärin Barbara Gisler 

Baukommission Vizepräsident  Christian Gisler 

Rechnungsprüfungskommission Präsident Engelbert Zurfluh 

Feuerwehr Kommandant Beat Zurfluh 

 Kommissionsmitglied Roland Bissig 

 

Diese Positionen gilt es neu zu besetzen. Für allfällige Verschiebungen innerhalb der Behör-

den kommt es zu Ersatzwahlen für den Rest der jeweiligen Amtsdauer. 

 

 

Traktandum 5:  Gesellschaftsvertrag Rechenzentrum Altdorf 
 

Die Interessensgemeinschaft "Rechenzentrum Altdorf" gibt es seit über 25 Jahren. Damals 

haben sich die sechs Gemeinden Altdorf, Attinghausen, Bürglen, Flüelen, Schattdorf und See-

dorf zusammengeschlossen, um gemeinsam eine EDV-Anlage anzuschaffen und zu betrei-

ben. Im Lauf der Zeit schlossen sich dem Rechenzentrum Altdorf weitere Gemeinden (Sisikon, 

Bauen) sowie die Abwasser Uri AG und die Korporationsbürgergemeinde Altdorf an. Heute 

stellt die Interessensgemeinschaft RZ-Altdorf den angeschlossenen Gemeinden und Institutio-

nen moderne technische Infrastrukturen zur Verfügung.  

 

Die Interessensgemeinschaft ist als loser Zusammenschluss interessierter Körperschaften 

organisiert. Damit verbunden sind naturgemäss recht schwerfällige Entscheidungsprozesse. 

Namentlich die Integration weiterer Gemeinden und öffentlich-rechtlicher Körperschaften wie 

Schul-, Bürger- und Kirchgemeinden oder Heiminstitutionen, ist kompliziert und setzt Einstim-

migkeit aller Partner voraus. Zudem fehlt im Organigramm ein Organ, das sich mit der strate-

gischen Ausrichtung und dem rasanten technologischen Wandel beschäftigt. Anfragen hin-

sichtlich des Bezugs von Dienstleistungen oder nach einem Vollanschluss ans RZ-Altdorf wer-

den individuell behandelt und entsprechende Anträge müssen von sämtlichen Beteiligten ein-

stimmig genehmigt werden. Eine Leitlinie für ein strukturiertes Vorgehen fehlt. 

 

Aus Sicht der heute in der Interessengemeinschaft RZ-Altdorf beteiligten Partner drängt sich 

eine Überarbeitung der Organisationsstruktur auf. Die Interessengemeinschaft soll neu als 

Einfache Gesellschaft 'RZ-Altdorf' mit den sechs Gründungsgemeinden, Altdorf, Attinghausen, 

Bürglen, Flüelen, Schattdorf und Seedorf weitergeführt werden. Die Geschäftsbeziehungen zu 

den übrigen Mitgliedern der heutigen Interessensgemeinschaft und zu allfälligen künftigen 



 

Leistungsbezügern im öffentlich-rechtlichen Bereich sollen neu konsequent über Dienstleis-

tungsverträge geregelt werden. 

 

Das neue Gemeindegesetz des Kantons Uri sieht vor, dass solche Zusammenarbeits- oder 

Gesellschaftsverträge der Gemeindeversammlung vorzulegen sind.  

 

Die wichtigsten materiellen Änderungen gegenüber dem bestehenden Zusammenarbeitsver-

trag betreffen folgende Punkte: 

 

 Der Kreis der Gesellschafter wird auf die sechs 'Gründer'-Gemeinden Altdorf, Attinghau-

sen, Bürglen, Flüelen, Schattdorf und Seedorf reduziert. Das Verhältnis zu den weiteren 

Mitgliedern der heutigen Interessengemeinschaft RZ-Altdorf sowie zu neuen Interessenten 

im öffentlich-rechtlichen Bereich wird über Dienstleistungsverträge mit der neuen Gesell-

schaft RZ-Altdorf geregelt. 

 

 Für Beschlüsse innerhalb der einfachen Gesellschaft gilt ein qualifiziertes Mehr: Erforder-

lich sind 60% der Bevölkerungszahlen der vertretenen Gemeinden und 60% der Anzahl 

Gesellschafter. Das qualifizierte Mehr soll insbesondere sicherstellen, dass nicht eine ein-

zelne Gemeinde, beispielsweise durch Ablehnung des Budgets, die gesamte Entwicklung 

des RZ-Altdorf blockieren kann. Umgekehrt soll keine Gemeinde ein Veto-Recht besitzen. 

 

 Neu soll eine Strategiegruppe die künftige Ausrichtung des RZ-Altdorf festlegen. Die Inte-

ressen der Gemeinden bleiben durch deren Vertretung in der Strategiegruppe vollumfäng-

lich gewahrt. 

 

 Die Grundlagen für die Aufnahme weiterer öffentlich-rechtlichen Körperschaften in den 

Kreis der Dienstleistungsbezüger sind geregelt und das diesbezügliche Vorgehen ist trans-

parent und klar. 

 

Wie in den bisherigen Zusammenarbeitsverträgen verbleibt die Entscheidungskompetenz bei 

den Gemeinderäten der Gesellschaftergemeinden. Der Kostenteiler wird beibehalten und än-

dert sich nicht. Mitglieder der heutigen Interessengemeinschaft RZ-Altdorf, die künftig nicht 

mehr Gesellschafter sein werden, schliessen auf der Basis der Durchschnittskosten der letzten 

fünf Jahre mit der einfachen Gesellschaft Dienstleistungsverträge ab. 

 

Alle übrigen Änderungen und Anpassungen im Gesellschaftervertrag sind redaktioneller Art. 

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass mit dem neuen Gesellschaftsvertrag die langjährige be-

währte Zusammenarbeit der Gemeinden im IT-Bereich auf eine zeitgemässe Grundlage ge-

stellt wird. 

 

Der Gemeinderat beantragt den neuen Gesellschaftervertrag des Rechenzentrums Alt-

dorf zu genehmigen. 

 

 



 

 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wird ein Apéro offeriert. Der 

Gemeinderat freut sich auf interessante Gespräche nach dem offiziellen Teil. 

 

 

 

Attinghausen, im November 2018 GEMEINDERAT ATTINGHAUSEN 


